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Amtliche Aeluiiintiiiachuiigcii.

Nagold.  Die OrtSoorsteber weiden angewiesen , für den Staats -Anzeiger pro I . Juli 1864/65 4 fl. an die Obcramts
pflege hier binnen 8 Tagen einznsenben.

Den 1 . Juni 1864 . K . Oberamt . Böltz.

N a g o l d. Die König !. Pfanämler werde » c>sucht , die noch ausstehenden Beiichle über die örtlichen Arbeitsschulen
umgehend cinznseiiden.

De » 2 . Juni 1864 . K . Dekanatamt . Freihofer.

Forstamt Altcnstaig.
Revier Grömbacb.
Holz -Verkauf.

Mittwoch den 8.
d. MtS .,

Morgens 9 Uhr,
in Grömbach aus
dem Staatswald

Holderstöckle:
29,320 Stück Floß.

mieden.

Freitag den 10 . u . Samstag de » 1l . d . M ,
je Morgens 9 Uhr,

in Wörneröberg ans dem Liaatswald Alt.
gebäu 1 : 19 l Werkbncken . 40 buchene n.
89 tanncne Stangen , 213 Klafter buchene
Scheiter und Piügcl , 96 Klafter tannene
Scheiter » nd Prügel , 9 Klafter buchene
und 80 Klafter tannen Ansschußbolz , 30
Klafter buchene und 10 Klafter tannene
Reisprügel.

Montag den 13 . d. Mts .,
Morgens 9 Uhr,

in WörnerSbcrg aus dem Staatswald Hol¬
derstöckle : 7 Klafter buchene und 13 Klaf¬
ter tannene Prügel , 382 Klafter buchene
und 32 Klafter tannene Neisprügcl.

Altenstaig , den 1. Juni 1864.
K . Forstamt.
Holland.

Forstamk Altenftaig.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Holz -Verkauf.
Montag den 6 . Juni d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem RathhanS in Pfalzgrafenweiler
ans dem Slaatswald Rentplatz:

193 Stück Buchen - und
32 „ Tannen -Klotzholz,

105 „ buchene Wagnerstangen,
96 „ tan . Hag . n . Hopfenstangen,

100 , , Banmpfähle,
5026 gebundene und

474 nicht gebundene buchene Wellen,
716 gebundene und
744 nicht gebundene tannene Wellen,

ferner Scheidholz:
53 Klfkr . buchene Scheiter » . Prügel,
54 „ tannene Scheiter u . Prügel,
10 „ Reppelrindc.

Dienstag den 7 . Jnni d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem RathhanS in Pfalzgrafenweiler
ans dem Skaalswalb Rentplatz:

l ' /r Klfir . buchenes Spaltholz.
246 ' , . buchene Scheiter n. Prügel,

23 tannene Scheiter n . Prügel,
6 , . tannene ReiSprügel,
2 ' /- , . tannene Rinde,
3 ',» „ buch, und kann . Absallholz,

und
4 ., tannene Reppelrindc.

Altcnstaig . 28 . Mai 1864.
König !. Forstauil.

Holla » d.

lieber berg,
Oberanus Nagold.

Lan«;ho ; -Verkauf.
Am Montag den
6 . Jnni d. I .,

Vormill - gs 10 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde ans ihrem
GcmeindewaldEnz-
wald anf hiesigem

Rathhaus 200 Stück Langholz , wozu die
Kaufsliebhaber cingeladeii werde ».

Den 26 . Mai 1864.
Schultheißenamt.

Kübler.

2j * Zwerenberg,
Oberamts Ealw.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag

de» 9 . Juni
werden ans den hie¬
sigen Gemeindewal-
dnngcn Miß und
Allmand

66 Klafter
Nadelholzscheiter zum Verkauf gebracht.

Der Verkauf beginnt Vormittags 8 Uhr.
Zusammenkunft im Orte.

Zugleich wird bemerkt , daß auch Gele¬
genheit vorhanden ist , von Privaten weite¬
res tannenes Scheitcrholz zu erwerben.

Den 31 . Mai 1864.
Schulthcißenamt.

Hanselmann.

Gündri» ge  n,
Oberamts Horb.

Laug - und Klotzholz -Verkauf.
Am Freitag den
10 . Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde im Wald
Osterholz

34 Stück starkes
Langholz,

78 Stück Sägklötze , schöner Qualität.
Der Verkauf findet im Walde selbst

statt . Vor demselben werden die Be«
dingnnaen bekannt gemacht.

Kanfsliehaber werden hiezu cingeladcn.
De » 30 . Mai 1864.

Schultheißenamt.
K l e n k.

3j ' Pjfa lzgrascnweiler.

Bekanntmachung.
Da Herr Doktor Paulus  vom 1.

Juni d. I . an keine Kranken mehr über¬
nimmt , so ist, bis die Arztkelle wieder be¬
setzt sein wird , Herr Stabtarzt Levi  von
Dornstctten jeden Montag und Donnerstag,
Nachmittags von 2 Uhr an , im hiesigen
Ort zu treffen.

Den 31 . Mai 1864.
Schultheißenamt.

2j' Alkenstaig Dorf.
Holz-Verkauf.

Die Gemeinde verkauft aus ihrem Ge-
meindewald Enzwald

am Samstag den 11 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Ratbbause
circa 250 Stück Langholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Schultheißenamt.

Mast.

Egenhausen,
OberamtS Nagold.

Akkord.
Tie hiesige Gemeinde beabsichtigt j12 bis

15 Ruthen Kandelu Herstellen zu lassen
und dies Geschäft im Abstreich zu vergeben.

Es werden deßhalb Lusttragende hiezu



auf Montag den 6 . Juni,
Morgens 8 Uhr, k; s

auf das Kiesige Ralbhaus eingcladen . e
Die HH . Orlsvorsteher werden ersucht, ^

dies den in ihren Orken befindlichen Pslä - ^
stcrern mitzuth eilen.

Den 31 . Mai 1864.
Gemeindepflege.

28 e l ke r.

SN ! -
N a g o 1 h. iMW

.dVckzeits-EinlsKdßsssg. N
. " Z >u Fefir nuferer eholyhen, B » bindnng erlauben wir uns , Freunde und W
' Ä gekannte ai' f Donnerstag de » 9. Juni in ' das  Gasthaus zur Sanne
M lPast ) fi . nndliet' st einznladen. W
W Jvh . Uran ; (Hutrknnst , Treber,

Sahn des Johannes Gut -kaust. Polizeidieners , ^
ffF, GUristiauo Svpbie Caroline Danneckcr , W
rH Tächter des Flaieknenneiüers Carl 'August Dannecker M

in Kirchheiin n. T.
H a si l a cd,

Obecamts Herrenbera.
Erchen - und W,r ;ner»la .igcn-

Vcrnanf.
Im hiesigen Gemeindcwalb werden an>

Montag den 6- Juni d. I ,
Vormittags 9 Uhr,

37 Stück Eicken van 16- 39'  bringe und
8— 18" mittlerem Durchmesser, im Guiizen
967 Cnbikfuß, und 109 Stück Wagner,
stanzen im össegtlichen Aufstreich gegen
baare Bezahlung verkauft, wo;» Liebhaber
eingeladen werden.

Schnltheisicuamt.
Rau.

Zf* ^ bhansen.
MDie hiesige Gemeindcpflegc hat

21 l t e n st a i g.

°Hischz§its -Em ;«dlmg . W
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

f Freunde und Bekannte >.ns —

500 fl.
zu 4 ' /» pEst. ausznleiben.

Den 24 . Mai 1864.

Dienstag den 7 .. I » ni
- in das Gasthaus zum Sternen  freundlichst einiiiladen.
z Wilh . Friedrich Theurer , Tuchmacher,
^ Sohn des ff Job . Fr . Theurer,  Adlerwirihs
! '' in Divhrbors,
i ' und seine Braut:

Scbnliheißenamt . i
Rieth in n l l e r.

Privnt - Desiaii ntmachungeii.
N a g o l d.

D1VÄVLIL » kTI » L»
Eie8 » i »88 - U1» tvi

Lonntag den 5. Juni,
Abends 4 Uhr,

im Schwanen.
Freundlichst ladet hiezu ein

der Ausschuß.

2j > ' Egenhausen,
OberamtS Nagold.

Hans - n » d Eiüter -Werkauf.
Die Unterzeichnete ist Willens , ihr sämmt-

liches Besitztbnm anS freier Hand zu ver¬
kaufen. Dasselbe besteht
1) in einem 2stockigen Wohnhaus mit Stal-

:WMMWWWUMÄW
Alte n !t a t q

AoshZeits-Eiuludursg.
Zur Frier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde und

Bekannte aus
Donnerstag den 9 . Juni d. I.

in das Gasthaus zum grünen Baum  freundlichst ein.
SSW

Gott lieb Schuott,
Sohn des Gottlieh Lchno », Metzgers,

und seine 'Braut:
Christina Mast,

Tochter des ff Lldlerwirths Mast

lungen . 1 Scheuer r «m^ .^ i j ^uep - WrslckermgckMk für Hea1 >cklM in Gotkm.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1863 betragt

Schopf , Schweinltall , Holzr
küche und großem Hofraum ; dasselbe , ^ .
würde sich zur Einrichtung jeden Ge- , » ^ ^ Ä ^ .t^ vMdie Ersparniß für das vergangene Jahr
schäftes eignen; IlAßL

2) in ca. 20 Morgen Aecker und Wiesen ; 7 ^ ^ rUZeNr
31 in 6 Morgen Wald . ! 1̂ 4 — dcr  eingezahlten Pramicy.

Liebhaber hiezu können das Anwesen lag . ! -^ ' 1 Jeder Bankiheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt die.
lich einschen und wollen sich cnlweder an st" Ainheil nebst einem Eremplac des Abschlusses vom Unterzeichnetem bei dem auch
mich selbst ober an Hrn . Joh . Gg . Bolz,
Bauer , wenden.

Göttlich Kvch ' s Wittwe.

2̂ » Aichhaloe »,
Oberamts Calw.

Bei Unterzeichnetem liegen gegen gesctz- !
liche Sicherheit !

AM0 / k.
Pfleggcld zu 4 pCt . ani einen oder mehrere
Posten zum Ausleihen parat.

Sebastian Schaible.

die ausführlichen Nachweisungen zum Rechimngsabschliiffe zu jedes Versicherten Einsicht
offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuerverstchernngs -Gesell,
scha t l' eiznkreken, gibt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallstge Auskunft und vermit¬
telt die Versicherung.

Nagold,  den 3k. Mai 1864.
C . Oeffinger,

Agent der Feueroerstchernngsbank f. D . in Gotha.

Beschäftigung , sowie auch ein solider jun«
ger Mensch eine Lehrstestc bei

Joh . Georg Hauser,
Schreiner.

2^ Ebha  n s e n.

Schreiner -Gesuch
Tüchtige Möbelschrciner finden dauernde



Reisende rmd Auswanderer nach
Amerika und Australien

befördert jede Woche »ul Dampf und Segelschiffen billigst der voni K . Ministerium des

Inner » bestätigte Agent des res . Notars E . Stählen in Heilbrvnn
Gvttlob Knödel i» Nagoid.

t a d t.

b" " ' ' ^

2j ' Hornberg,
Oberamts Calw.

Gebäude - und Liege >iscd ^ sts-
Verknuf

.A »S der Verlassenschast
des Georg St » bl dahier
koinmen a >n

Wx .- Donnerstag Den 9 - Juni,
Nachmittags t Uhr/

auf hiesigem Nalhbansc nachstehende Ge¬
bäude und Liegenschaft im öffentlichen Auf-
strcich zum Verkauf:
1) ein i», Jahr 1842 uenerbanteS zwei-

stückiges Wohnhaus mit Scheuer und
Streuschl 'ps , »-vruuter ein gewölbter
Keller , » uter eine », Tack , »ute » iu>
Dorf , einerseits die Torfgasse , die üb¬
rige » 3 Leiten mit Eigenthum umgeben;

2 ) ? 2/s Morgen , 6,5 Ruthen Wcchselfeld,
Wiesen » . Lanbgebiisch , an einem Stück,
neben Hirschwirlb Kl >nk und Friedrich
Lang und der Dorsgasse und aus das
Stahl ' sche Haus von drei Seiten an¬
stoßend ;

3 ) die Hälfte an 4 /̂s Morgen 16 Ruthen
Nadelwald aus dem vorder » Bühl , ge¬
meinschaftlich mit FriedUch Laug hier.

Hiezu werben die Liebhaber , unbekannte
unter Vorlegung gemeinderätblicher Ver-
mögeuszengmsse , höflich Ungeladen.

Zugleich werde » die Herren Ortsvor¬
steher um Bekanntmachung dieses ersucht.

De » 31 . Mai 1864.
A» S Auftrag:

Schultheiß Kubier.

N a g v l d.
worunter ich
auf melirte

Manns - und

Knabenhüte anfnierksam mache , erläßt zu
annehmbaren Preisen

Albert Gayler.

Strohhüte,

Bettfedern,
Nagold.

sowie schöne,
fertige

Betten
empfiehlt zu billigen Preisen

Albert Gayler.

2js Alle  u st a i g

Geschäfts-
GmpfshSttssg.

Der Unterzeichnete niachk lnenut die er¬
gebenste Anzeige , daß er a »f hiesigem Platz
ein Graviergeschäst gegründet hat , und em-
vfiehlt sich einem hiesigen und auswärtigen,
Publikum in allen hiebei verkommenden
Aroetten aufs Beste , als : Petschaften , Fa-
miltenwappeu , Briesstempel zum Blaudruck
in Messing und Stahl , Weißzcugstempcl
znni Stylstichzejchnen , alle Sorten Brenn¬
eisen und Nummern für Bierbrauer , Stahl-

Alphabete und Ziffern für Schlosser , Flasch¬
ner und Mechaniker , besonders für Ma-
schiucuwerkställe »!, sehr geeignet , sowie im
Zeichnen von Silber und Gold u . >. w. ,
und sichert bei pünktlicher und schneller Be¬
dingung die billigsten Preise zu.

Albert Widmayer,
Graveur und Schriftschucider.

2js Böblinge  n.
Ei » größeres Quantum

guten Most
verkauft eimer - .und imiweise

L. Reutter,  Werkmeister.

2j ' Esfringcn,
Oberamts Nagold.

In der Margaretha Seeger ' schen Pflege
liegen

1500 fl.
sogleich und 100 fl. bis Jakobi zu 4 ' /s ",o
zum Ausleihen parat.

Pfleger JohS . Kemps.

2jv I sc ls Hansen.
Wagen feil.
Einen » och in gutem Zustand

.Mas befindlichen ausgemachten Knh-
E8W -̂ !maaeu lmt billig zu verkaufen

Wörner ' s Wirtwe.

Nagold.
Weiße Hefe , sowie auch Pfundhese

ist fortwährend zu haben bei
Bäcker Kemmler.

2ss N a g o l d.
Auf die

Bkttubeur er Bleiche,
als sehr gut eingerichtet bekannt , besorgt
Leinwand und Fade»

Kaufmann Pfleiderer.

2s ' Pfrondorf,
Obaramts Naqold.

20 » kl.
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si-

! cherbeji auSznlciheu bei

sss Xj  _ Pfleger Audr . Renz.
1 A l t e n st a i g.
! Wirthfchasts - Empfehlnng.
^ Einem Lohen Adel und verehrten Publikum,

Weitläufig in der Nähe herum.
Sei hicmit kund und zu wissen gethan.
Daß ich vom Pfingstmontag an
Meine Wirthfchaft „zur Eintracht " eröffnet

habe.
Auf daß sich Jeder bei mir baß erlabe.
Demnach wcrd' ich meinen Gästen Alles austragen.
Wvrnach man in Paris und Beuren kann

fragen:
Pasteten und Tort-nichts und wegg'ffogneTauben,
Käs, Schinken, Würste und, s 'darfs Jeder glauben,
Froschschcnkel, Milchknöpfie, Holzmus , Wergrl-

nudeln.
In keinem der Dinge laß ich mich hudeln.
Auch verzapf' ich von Heutab für und für
Ein würziges , kräftiges Hummelbier.
Das Lokal ist freundlich in allen Stücken,
Was schadhaft war , das luß ich flicken;
D 'rnm Keiner vorbei auf geheimen Wegen!
Die Schleicher werd' ich hernach gehörig fegen ;
Herein zur Eintracht , herauf zu mir!
Ergebenster

Friederich Rudigier.

Taufscheine u»d Familien-
Auszugs Register

vorräthig in der
G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlnug.

Conrs der K . Staatskaffeu -Verwnltung
für Goldmünze » .

»1 mit unveränderlichem Kurs.
Wnrtt. Dukaten . 5 st. 45 kr.

b> mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 ff. 31. kr.
Preuß . Pistolen . 9 fl. 54 tr.

andere dito. 9 fl. 38 kr.
20-Frankenstücke. S fl. 22 kr.
Stuttgart,  1 . Juni 1864.

Staatskcissen -Vcrwaltnng.

SM 31. ölsi 1864.
Pistolen . . . . . . S. 9. 40 >i- - 41 ' t-

ckito preussiscke . .
IIuII. 2ebnAuIckenst >>cks
ksnckckuosten . . . .
2lve»nr >̂ krsnlesnstüeko s.
enKÜseke 8onveieißns

9. 56 - 57
9. 48- - 49
5. 330 - - 34 -/,
9. 23 '/, - 24»),

11. 50- 54

Tages - Aeuigk eiten.
Von dem Grafen v. Gräfenitz als Vormund des Frhrn. v. Raßler

wurde auf die Pfarrei Unterthalheim Kaplan Bescher  iip Weit-ngen er¬
nannt. Die erled. Amtsnotarsüclle in Wildderg wnroe dem Notanats-
kandidaten Man har dt , Stadtschultheißen in Vellberg , OA. Halt, über¬
tragen. ^ . . . ^

* Nagold.  Dieser Tage fing Flicher Lutz bter in der

Nagold eine Forelle  im Gewichte von ca . 6 Pfund . Kurgäste
von Wiidbad werden diesen fetten Bissen z» kosten bekommeil.

Stuttgart,  30 . Mai . Se . Mas . der König hat dem ka¬

tholischen Kircbeubau -Berei » aus seiner Privatkasse 10,000 fl . an¬

gewiesen ; 5000fl . solle» sofort und 5000 fl . für >865 ansbezahlt
werden . Dem Vernehmen nach hat der evangelische Kirchenbau-

Vcrein das gleiche königliche Geschenk erhalten.
Stuttgart.  Heute Nacht verschied Generallieutcnant v.

Spitzemberg,  der älteste Offizier unseres Armeecorps . Ec

hatte seine Ansbilditli ^ noch in der hohen Carlsschule erhalte »,

l deren . Zöglinge nun alle bis auf einen mit Tod abgegangen find,

! nämlich de» zu Lndwigsburg lebenden pensionirtc » General v.

Röder,  der fick trotz feiner 82 Jahre noch seiner jugendlichen
' Rüstigkeit erfreut.

Biber  ach , 28 . Mai . Heute fand die Hinrichtung des Mör¬

ders Gabriel Pfeiffer  von Mnblheim , Oberamts Tuttlingen,
statt , welcher endlich eingesianden hat , den Mord a » der ledigen

EreScentia Schlichte von Grünkrant begangen zu haben . PräciS

5 Uhr Morgens versammelte sich das Gerichtspersonal i» dem

für diesen Alt geschlossenen Raume , in welchem sich bereits eine

^ große Anzahl von Zuschauern eingefunden hatte . Der Delinquent
^ wurde vorgcführt , begleitet von zwei Gcisilichen und dem Ge-

! rlchtsdiener , welch ' letzterer ihn führen mußte . Ngchbem er aus
dem für ihn bestimmten Stuhle sich niedergesetzt halte , dielt der
Gerichtsvorstand , Oberamtsrichter Klein,  eine kurze Ansprache

an ihn , in welcher ihm sein Vergehen , das ihn hieher geführt,

nochmal ? vorgehalten und er zur Baße und Standhaftigkeit er-



mahnt wurde . Hierauf erfolgte die Vorlesung deö Urtheils , der j
K . Bestätigung und das Slabbrecheu . Nun beteten die Geist¬
lichen noch mit dem Delinquenten und er selbst beie e andächtig
und rcumüthig , schritt innlhig und standhaft zu dein verhäiiguiß-
vollen Brette und fragte de » Scharfrichter noch , ob er recht
stehe ? worauf in wenigen Augenblicken das Haupt vom Leibe ge¬
trennt war . (St .-A)

Freiburg , 29 . Mai . Joh . Rouge wollte hier im Freibur¬
ger Hofe vor einer Gesellschaft Eiugeladcuer Vorträge über In .- !
gendcrziehung halten ; allein am Abend versammelte sich der !
Janhagel vor dein Lokal und eibvb einen Höllenläim , bis der !
Bürgermeister mit dem Polizeiamtman » erschien . Rouge begab
sich sodann unter dem Schutze von Turnern >n seinen Gaslhof.

Aus Frankfurt , 25 . M, .i, wird der „ Köln . Zig ." die „ aus
bester Quelle geschöpfte " Miltheftnug gemacht , daß England die
Absicht hege , in der nächsten Consen uzsitzung verzuichlagcn : cs
solle stipulirt werden , dass Kiel Nicht deutscher Bundesha¬
fen werde ! Rußland und Schweden seien mit diesem englischen
Antrag einverstanden . Ist die Nachricht begründet , so werden
die deutschen Mächte hoffentlich nicht um die Antwort verlegen
sein , welche sie dieser sunverschämteste » aller englischen Unver-
schämtheiten entgegenznsetzcn habe ». (Lchw . B .)

Leipzig . .. Die Scbillerstist nng macht sonderbare Sa¬
che» . Dem B . Auerbach gebe » sie aus der allgemeinen deut¬
schen Schillcrstiftung eine Pension von 500 Thaleru uud dem Carl
Gutzkow auö der Dresdener Zweigstifiung eine Ehrengabe von
1000 Thalern . Diese Herren find aber beide in glänzende » Ver¬
hältnissen . Unter solchen Umständen ist cs freilich wohlgethan,
wenn die „ Begabung " bekannt gemacht wird , damit das Publi¬
kum erfährt , wo das Geld eigentlich hinkommt . (Schw . V .-Z .)

Wien , 30 . Mai . Tie Ostdeutsche Post enthält folgenden
Bericht über die Conferenzsitzung vom Samstag : Graf Appvnpi,
der östreichische Bevollmächtigte , entwickelte die Grundlagen , auf
denen die Alliirte » zum Friedensschluß geneigt seien . Dieselben
bestehen in einer vollständigen Trennung der Herzoglhümer von
Dänemark , Constituirung eines selbstständige », unter dem deutschen
Bunde stehende » Staates unter der Regierung des Herzogs von
Angustcnbnrg . Der preußische Bevollmächtigte und Herr v. Beust
unterstützten diesen Antrag , Frankreich brachte einen Vermiltlnngs-
vorschlag , dahin gehend , daß Holstein und Laucnbnrg mit dem
deutschen Theile von Schleswig zum deui >chen Bunde geschlagen,
die dänischen Theile von Schleswig Dänemark einvcrlctbt werden
sollen . Clarendon schloß sich diesem Vorschläge an , und specm-
lisirte zugleich die TheilungSIinie . Tic deutschen Bevollmächtigten
erklären sich gegen die Theilnng und den britischen Vorschlag für
unannehmbar . Alle Vorschläge wurden all rot 'erenckuin genommen.
Die Waffenstillstandssrage blieb unbehandelt . Die dänischen Be-
vollmächtigicn machten keine Vorschläge . (T . d. St .-A .)

Hessen -Darmstadl . (Ein neuer Postrevisor .) TaS Bin-
ger Kreisblatt enthält folgendes Curiosum aus Bingen , 16.
Mai : Das hiesige Postburcau wurde gestern Abend von einer
außerordentliche » Revision hcimgesucht , welche die regellose Flucht
des gestimmte » Pvstpersonals zur Folge hatte . Der hiesige Ge¬
meindeochse , der bcbnss Wiederherstellung seiner angegriffenen
Gesnudhktt aus dem Posthofe promenirte , nahm den geeigneten
Moment wahr , die Thüre des Postbureaus ausznstoßen und , würde¬
voll vorschrcitend , sich dem erstarrten Personal zu präsentiren.
Nachdem er die nächste Gasflamme verwundert angeglotzt und
bei näherer Inspektion einen Theil seines BartcS eingebüßr hatte,
gab er seinen Mißmut !) so unzweideutig zu erkennen , baß sämmt-
liche Beamte durch die Fenster auf die Straße sprangen . Ein
vom strengsten Pflichtgefühl diktirter Versuch des Postpraklikante»
Sch -, zurückzukehren und die im Postbureau auf dem Boden la¬
gernden Packele in Sicherheit zu bringen , wurde so feindselig aus¬
genommen , daß nur ein wiederholter an die kühnsten turnerischen
Leistungen der Neuzeit erinnernder salto irrortalo durchs Fenster
weiteres Unglück verhütete . Schließlich gelang es einigen Fach¬
männern , den unberufenen Revisor , der glücklicherweise keine be¬
deutende Verheerungen angerichtet , wieder in festen Gewahrsam
zu bringen . (Schw . B .)

Bei einer jüngst in Düsseldorf gehaltenen Versammlung
rheinischer Aerzte wurden folgende Ansichten über die Schutzpo-
Sen -Jmpfung festgestellt : Die Impfung und deren Wiederholung
ist durchaus nothwendig , um Schutz vor den schrecklichen Pocken-

Epidemien zu geben . Die Lymphe darf nur von gesunden Kin¬
dern genommen werden , bei denen insbesondere kvine erblichen
Krankheiten voraus zu setze» sind ; die nöthige Vorsicht des Imps«
arzles kan » daS Publikum vor jeder Gefahr vollkommen schützen.
Die Versammlung bedauert sehr , daß der Impfzwang nicht mehrbesteht.

Der Großherzog von Oldenburg hat erklärt , unter den
gegebenen Umständen ans seine Ansprüche auf Schleswig - Hol¬
stein zu verzichte » .

Altona,  29 . Mai . Einem glaubwürdigen j Gerüchte zu¬
folge bat sich Herzog Friedrich von Augustenbnrg gestern in Folge
einer Einladung der Regierung nach Berlin begeben und wird
von dort nach Wien gehen.

Lübeck , 22 - Mai . Die „ Lnb . Ztg ." enthält eine mit 52
namhafte » Unterschriften versehene Aufforderung , sich künftig der
Erzeugnisse englischer Industrie zu eutbalten , da Teuischland der
Engländer in dieser Hinsicht nicht bedürfe und nicht gewillt sei,
Englands Freundschaft mit Ansgebung der eigenen Würde zn
suchen . Es ist das ei» Entschluß , der Lübeck zur besonder » Ehre
gereicht und in Deutschland Zustimmung finden sollte.

Lindau , l8 . Mai . In bedauerlicher Weise wurde im Ver¬
laufe der letztere » Zeit die Wahrnehmung gemacht , daß englische
Agenten Handel mit jungen Mädchen aus der Schweiz treiben,
indem Letztere unter allerlei Vorspiegelungen glänzender Existenz
und gegen Darreichung bedeutender Geldbeträge zunächst nach
London gebracht werden ; bereits ist es gelungen , einem derarti¬
gen Geschäftsreisenden bas Handwerk zu legen und ihn gefäng¬
lich einzuziehe ».

Papst Plus  IX . scherzte neulich : Mein Nachfolger wird
noch etwas warten müssen ; es ist noch nicht die Reihe an inir,
zu sterben, - ein Mastai tritt nicht vor dem 80 . Jahre vom Schau¬
platze ad . — Der Papst hat Recht : die Mastais sind gute Na¬
turen . Gras Mastai , des Papstes Vater, ' wurde 82 Jahre alt.
sein Großvater 96 Jahre ; des Papstes Brüder zählen 60 und
84 Jahre und seine Schwester 77 und ist noch woblans.

Eine Pariserin besuchte mit ihrem sechsjährigen Kinde eine
Freundin ans dem Lande und fand am andern Morgen das Kind
ohne jede äußere Verletzung tobt im Belte . Mehrere Sträuße
Maiblümchen , welche bekanntlich viel Kohlensäure entwickeln,
waren in der Schlafstube stehen gelassen worden und hatten denTob des Kindes verursacht.

London,  29 . Mai . Die Mitglieder der Confercnz waren
zur gestrigen Sitzung sämmklich erschienen . Die nächste Sitzung
findet Donnerstag den 2 . Juni statt . Die Verlängerung des
Wafienstillstandes ist wahrscheinlich . (T . d. St .-A .)

London,  30 . Mai . Die „ Morning -Post " sagt , Däne¬
mark  habe Anzeige gemacht , daß es die Blokade am 12 . Juni
wieder aufnehmen werde und bereit sei, den Krieg fortzusetzen.

Herr v. Beust hat vom lieben deutschen Bundestage noch
immer keine Instruktion , und wen » ec Schleswig dem deutschen
Vaterlande zurückerobert , so thut er ' s aus eigene Faust.

England . „ Monde " bezeichnet als das einzig probate Mit¬
tel , Algerien zu beruhigen — die Bekehrung der Araber zum
Christeuthum , nnbekehrt würden sie immer Feinde der Franzosen
bleiben ; alles Unheil entstehe daraus , daß man den Mahomedis-
mns mit dem Kalholicismus ans gleiche Linie stelle . — Bekeh-
rungsversnche mit dem üblichen Ketzerapparat gegen Rückfällige
könnten allerdings durch Ausrottung der Eingeborenen zur Ruhe
führe » . — Das gedrückte Land wird nach dem Tode Pelissiers,
der vollkommen als Pascha schaltete , wieder etwas freier auf-
alhmen , denn schwerlich wird selbst unter den afrikanische » Gene¬
ralen ein ähnlicher Unmensch zn finden sein . Pelisster war es,
der durch die bekannte Erstickung mehrerer Tausend Araber in
Felsengrotten das erste Beispiel gab , wie Araber unter französi¬
sche Herrschaft gebeugt weiden können . — Garibaldi  hat in
einem Schreiben aus Gibraltar vom 3 . Mai jede Subscription
in England zu seinen oder seiner Kinder Gunsten abgelehnt.

— Ein Gelehrter wurde einer Frau , die er sehr schön fand, vor¬
gestellt. Als man ihn nachher uni sein Urtheil fronte , sagte er : „ Solange sie mich nicht ansprach, hat sie mich sehr angespcochen, als sie michaber angesprochen hatte , sprach sie mich nicht mehr an.
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